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Bericht 2019: 

 

Im Vergangene Jahr wurden wir zu knapp 100 Einsätzen gerufen. 
Speziell die beiden Brände in Heining und Gründobl werden allen in 
Erinnerung bleiben. In Juni wurden wir mit der Meldung „Explosion 
im Hochhaus, Hochhaus steht anscheinend im Vollbrand“ zur 
Unterstützung nach Heining alarmiert. Zum Glück stellte sich dies als 
„normaler“ Wohnungsbrand heraus und die Lage konnte rasch unter 
Kontrolle gebracht werden.     

Im Dezember wurden wir mit dem Stichwort „Brand Reiterhof“ in 
unserem Schutzgebiet alarmiert. Bei der Anfahrt kam dann die 
Erleichterung, dass es sich „nur“ um den seit Jahren leerstehende 
Gründoblstadl handelt. Dieser stand aber beim Eintreffen teilweise 
im Vollbrand. Mit Hilfe unserer Nachbarwehren konnten wir die 

Wasserversorgung aufbauen, den Brand löschen und so zwei Drittel 
des Gebäudes retten. Nur der hintere Teil, welcher beim Eintreffen 
schon im Vollbrand stand, konnte nicht mehr gerettet werden.  

 



 

Ein besonderer Schwerpunkt im Vergangen 
Jahr stellten die Gefahrguteinsätze dar. 
Zusammen mit der FF Schalding r. d. D. 
wurden wir zu mehreren solchen Einsätzen als 
Dekontaminationseinheit alarmiert. Dabei 
haben wir in jedem Einsatz viel dazu gelernt 
und unsere Abläufe im Abschnitt Dekon und 
der Zusammenarbeit mit den weiteren 
Gefahrguteinheiten immer weiter verbessert. 
Auch bei einer großen Gefahrgutübung im 
November konnten wir noch einige Schwach-
stellen erkennen, die wir durch angepasste 
und ergänzte Ausrüstung und weitere Übungen abstellen wollen.  

 
Zudem wurden wir noch zu einem PKW-Brand, einer überfluteten 
Straße (natürlich Sonntags um 3 Uhr früh), diversen Bäumen auf 
Fahrbahn, Verkehrsunfällen auf der Autobahn, zum Sandsackfüllen 
beim Ilzhochwasser und vielem mehr alarmiert.  



 

 

Ein besonderes Highlight in 2019 war für 
unsere Atemschutzträger der Atemschutztag 
im April. Unser Leiter des Atemschutzes 
Franz Leirich organisierte einen 
abwechslungsreichen Übungstag im Bauhof 
des Wasser- und Schifffahrtsamtes. Danke 

hier an Holger 
Eckhardt, der das 
ermöglicht hat. 
Neben Übungen zur Einsatztaktik unter 
Atemschutz konnten wir auch den Umgang 
mit der Drehleiter testen. Danke hier an den 
LZ Hauptwache. Für alle Beteiligten war der 
Höhepunkt ein Tauchgang in der Donau. 
Danke hier an unseren Atemschutzträger 
Johann Schuster, der das ermöglicht hat.  

Im Vergangenen Jahr konnten die letzten kleineren Arbeiten an 
unserem Garagenanbau abgeschlossen werden und unser „Florian“ 
strahlt nun auch an der richtigen Stelle (siehe Bild auf der letzten 
Seite).  



 

Es fehlen jetzt nur noch die Erweiterung unseres Parkplatzes durch 
zurücksetzen der teilweise schon eingefallenen Trockenmauer und 
das einsetzten unserer Ansaugstelle. Diese Arbeiten sind aber auch 
schon in der Planung und werden in nächster Zeit erledigt. Vielen 
Dank hier an das Hochbauamt, Herrn Anton Süß für die 
Unterstützung.  

Unser Lindenstüberl wurde im letzten Jahr 
ebenfalls „in Betrieb“ genommen. Dort haben 
wir nun endlich einen gemütlichen Raum für 
kleinere Besprechungen, Ausbildungen und 
Nachbesprechungen. 

 

 

 

Auch unsere Kinderfeuerwehr war 
im letzten Jahr wieder sehr aktiv. 
Von einem Ausflug nach Linz ins 
Ars Electronica Center bis zur 
Erstmaligen Abnahme des neu 
geschaffenen Passauer Kinder-
leistungsabzeichens in Haarschedl 
mit allen Passauer Kinderfeuer-
wehren war wieder viel geboten.   

 

Zum Schluss möchte ich mich bei meiner aktiven Mannschaft 
bedanken. Ohne Euere Einsatzbereitschaft zu den Übungen, 
Einsätzen und den Vereinsaktivitäten wäre die Feuerwehr nichts. 
Vielen Dank dafür.  
Ein besonderer Dank gilt meiner Führungsmannschaft. Angefangen 
bei der Jugendwartin für Kinder Doris Brunner und ihrer 
Stellvertreterin Tanja Rauch, dem Jugendwart Michael Winklhofer 



 

und seinen Stellvertretern Johannes Weideneder und Thomas Bachl, 
dem Leiter des Atemschutzes Franz Leirich mit seinem Stellvertreter 
Willi Neumeier, unserem Gerätewart Thomas Rimböck, meinem 
Stellvertreter Josef Winklhofer und allen weiteren Haarschedler Zug- 
und Gruppenführern. Mit einem solchem Team macht die Arbeit 
Spaß, vielen Dank euch allen! Danke auch unserem Feuerwehrverein, 
stellvertretend unserem Vorstand Johann Weideneder und seinem 
Stellvertreter Martin Krompaß. Im vergangenen Jahr wurde die 
Feuerwehr mit 16.220,06 € aus der Vereinskasse unterstützt. Mit 
diesem Geld konnten zusätzliche Ausrüstungsgegenstände wie z. B. 
bessere Feuerwehrstiefel und Helme, Materialien für Ausbildung, T-
Shirts und Dienstkleidung für die aktive Mannschaft und auch die 
eine oder andere Brotzeit nach der Übung finanziert werden. 
Bedanken möchte ich mich auch bei unserem neuen Standbrandrat 
Andreas Dittlmann, Stadtbrandinspektor Florian Emmer und allen 
Stadtbrandmeistern für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung 
im vergangenen Jahr.  
Ein Dank geht auch an die Stadt Passau, stellvertretend Herrn 
Oberbürgermeister Jürgen Dupper und dem gesamten Stadtrat für 
die stete Unterstützung unserer Wehr. Danke auch an die Verwaltung 
der Stadt Passau, im speziellen der Dienststelle Brand- und 
Katastrophenschutz, Margot Haider und den Mitarbeitern Bettina 
Urlbauer und Simon Weidinger, die immer ein offenes Ohr für unsere 
Anliegen haben. Bedanken möchte ich mich auch bei der 
Feuerwehrfachwerkstätte, stellvertretend bei Ihrem Leiter Alexander 
Kornexl und seinem Stellvertreter Holger Hantschel für die gute 
Zusammenarbeit, im letzten Jahr. 
 

 

Martin Sagmeister, BM  
(Kommandant FF Haarschedl) 
 

 



 

 

 
 

Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr. 


